
 
 

Leistungsbeurteilungskonzept  
 

Unterrichtsfach Informatik & Digitale Grundbildung 

 
 

Die Leistungsfeststellung und Beurteilung erfolgt durch Tests und Mitarbeit. 
Eventuelle mündliche Prüfungen (Ankündigungsfrist!) auf Wunsch der Schülerin/des 
Schülers bzw. auf Anordnung des Lehrers werden als Sonderleistungen zur 
Notenfindung herangezogen. 
 
 
Die Mitarbeit setzt sich zusammen aus:   

• in die Unterrichtsarbeit eingebundene mündliche Leistungen (Präsentationen, 
Meldungen) und schriftliche Leistungen (Beispiele und Übungen) 

• Leistungen im Zusammenhang mit der Sicherung des Unterrichtsertrages 
(mündliche und schriftliche Wiederholungen) einschließlich der Bearbeitung 
von Hausübungen 

• Leistungen bei der Erarbeitung neuer Lehrstoffe 
• Leistungen im Zusammenhang mit dem Erfassen und Verstehen von 

unterrichtlichen Sachverhalten  
• Leistungen im Zusammenhang mit der Fähigkeit, Erarbeitetes richtig 

einzuordnen und anzuwenden 

 
 

Bei allen Inhalten und Aufgaben wird das Niveau der Schülerinnen bzw. des Schülers 
nach kompetenzorientierten Standards (Reproduzieren/Anwenden/Reflektieren) 
überprüft und beurteilt, wobei zuletzt erbrachte Leistungen höher gewichtet 
werden.  
 
 
Die Beurteilungsstufen entsprechen der Definition nach LBVO §14. 
 


